
Gemeinschaft §§ 750—757

(2) Hat der Versuch, den Gegenstand zu verkaufen, kei­
nen Erfolg, so kann jeder Teilhaber die Wiederholung ver­
langen; er hat jedoch die Kosten zu tragen, wenn der wie­
derholte Versuch mißlingt.

§754
Der Verkauf einer gemeinschaftlichen Forderung ist nur 

Zulässig, wenn sie noch nicht eingezogen werden kann. 1st 
die Einziehung möglich, so kann jeder Teilhaber gemein­
schaftliche Einziehung verlangen.

§755
(1) Haften die Teilhaber als Gesamtschuldner für eine 

Verbindlichkeit, die sie in Gemäßheit des § 748 nach dem 
Verhältnis ihrer Anteile zu erfüllen haben oder die sie zum 
Zwecke der Erfüllung einer solchen Verbindlichkeit einge­
gangen sind, so kann jeder Teilhaber bei der Aufhebung der 
Gemeinschaft verlangen, daß die Schuld aus dem gemein­
schaftlichen Gegenstände berichtigt wird.

(2) Der Anspruch kann auch gegen die Sondemachfolger 
geltend gemacht werden.

(3) Soweit zur Berichtigung der Schuld der Verkauf des 
gemeinschaftlichen Gegenstandes erforderlich ist, hat der 
Verkauf nach § 753 zu erfolgen.

§756
Hat ein Teilhaber gegen einen anderen Teilhaber eine 

Forderung, die sich auf die Gemeinschaft gründet, so kann 
er bei der Aufhebung der Gemeinschaft die Berichtigung 
seiner Forderung aus dem auf den Schuldner entfallenden 
Teile des gemeinschaftlichen Gegenstandes verlangen. Die 
Vorschriften des § 755 Abs. 2, 3 finden Anwendung.

§757
Wird bei der Aufhebung der Gemeinschaft ein gemein« 

ßchaftlicher Gegenstand einem der Teilhaber zugeteilt, so 
hat wegen eines Mangels im Rechte oder wegen eines Man­
gels der Sache jeder der übrigen Teilhaber zu seinem Anteil 
ід gleicher Weise wie eia Verkäufer Gewähr zu leisten.
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